
Fachtag lehrt
„Marte Meo“

Interaktionsmethode im Mittelpunkt

KREIS SOEST � Für Menschen
mit eingeschränkten seeli-
schen, körperlichen oder psy-
chischen Funktionen ist es
wichtig, sich im gerade statt-
findenden Moment zurecht-
zufinden. Genau an diesem
Punkt setzt die in den 70er-
Jahren von der Niederlände-
rin Maria Aarts entwickelte
Interaktionsmethode „Marte
Meo“ an. Maria Aarts selbst
stellt ihr Konzept und dessen
Möglichkeiten im Betreu-
ungs- und Pflegebereich bei
einem Fachtag des Kreis-Ge-
sundheitsamtes vor.

Marte Meo – das Kunstwort
steht für „aus eigener Kraft“ –
soll dem orientierungsbe-
dürftigen Menschen Sicher-
heit und Wertschätzung ver-
mitteln. „Manchmal ermög-
licht uns eine kleine, aber
wichtige Handlung, eine posi-
tive, entwicklungsfördernde
Beziehung zu einem Men-
schen mit Behinderung zu
bekommen“, beschreibt Dr.
Andrea Gernun, Chefin des
Gesundheitsamtes, die Vorzü-
ge. „Ein Lächeln, ein Blick
oder eine Berührung werden
zu Signalen der Wahrneh-
mung und der Wertschät-
zung.“
Maria Aarts stellt beim Fach-
tag mit kurzen Videosequen-

zen die Umsetzung von Marte
Meo in verschiedenen All-
tagssituationen vor.

Als zweiter Referent wür-
digt Christoph Venedey, ge-
schäftsführender Heimleiter
des Senioren- und Begeg-
nungszentrums Am Haar-
bach in Aachen, aus seiner
Sicht als Heimleiter die Effi-
zienz dieser bildbasierten
Kommunikationsmethode.

Der Teilnehmerbeitrag (inklusive
Verpflegung) beträgt 60 Euro,
Studenten und Auszubildende
zahlen einen ermäßigten Betrag
von 30 Euro. Anmeldungen sind
bis zum 8. Juni 2018 an die E-
Mail-Adresse christiane.
ebeling@kreis-soest.de möglich.
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Hilfe für die Heimat
Jürgen-Wahn-Stiftung unterstützt Hilfsprojekt in Syrien

SOEST � Die syrische Hafenstadt
Tartus sei sicher, sagt der syri-
sche Uni-Dozent Aber Moha-
mad. „Syrien ist längst nicht so
zerstört und umkämpft, wie die
Nachrichten glauben machen.
Bei mir zu Hause geht das Leben
seinen gewohnten, ruhigen
Gang – das ist das eigentliche,
das friedliche Syrien. Gekämpft
wird woanders, und da will von
uns niemand hin. Es ist aber
eben nicht das ganze Land im
Krieg versunken!“

Gemeinsam mit dem Soester
Hasan Daoud hat sich Aber
Mohamad an die Soester Jür-
gen-Wahn-Stiftung gewandt.
Ihr Ziel: Unterstützung für
wichtige Projekte in ihrer
Heimat.

Klaus Schubert von der Jür-
gen-Wahn-Stiftung hört sich
in der Geschäftsstelle interes-
siert an, wie das Leben in Tar-
tus pulsiert, dass man pro-
blemlos ein- und ausreisen
kann, wenn man vom Liba-
non aus in die Welt fliegt,
dass Aber Mohamad ganz
normal in Homs an der Uni
unterrichten kann, und es-
dort zigtausend Studenten
gibt. Bald dreimal soviel wie
Soest Einwohner hat.

Mohamed und Hasan Da-
oud haben viele Ideen. Im Fe-
bruar hatte es ein Benefiz-
Konzert in der Soester „Res-
source“ gegeben. Der Erlös
soll unter anderem musikali-
sche Früherziehung und
grundlegenden Unterricht an
Instrumenten fördern. „Na-
türlich gehört Musik zum Is-

lam“, unterstreichen Moha-
mad und Daoud.

Im alawitisch geprägten Sy-
rien sei das keine Frage,
selbst Ehen zwischen Musli-
men und Christen seien kei-
ne Aufreger.

Unterstützen wollen Aber
Mohamad und Hasan Doud
auch ein kleines Zentrum für
Früherziehung in Musik,
Sport, Schach, Malen – für die
schönen Beschäftigungen im
Leben. Etwa 2500 Euro sind
bislang zusammengekom-
men. „Wir möchten gern wei-
ter sammeln und dann einen
vernünftigen Grundstock an
Instrumenten und an Sport-
geräten anschaffen. Die Un-

terstützung geht in den Ge-
birgsort Kherbst Al Fares, und
der liegt in der Nähe von Tar-
tus“, erzählt Hasan Daoud.
„Ich bin in Kherbst geboren.
Die Menschen dort können
unsere Hilfe gebrauchen. Al-
leine werden sie so ein Pro-
jekt nicht stemmen können.“

Dass das Geld dorthin gelan-
ge, wo es helfen soll, das sei
gesichert: „Spenden kommen
an, wir halten den direkten
Kontakt zu den Menschen“,
sagt Aber Mohamad und zeigt
Bilder auf seinem Handy:
„Hier, das sind Kinder aus ei-
nem ersten kleinen Projekt.
So stolz sind sie, wenn sie auf-
treten können, Musik ma-

chen können. Wir möchten
das ausbauen und auf dauer-
haft gesunde Beine stellen.“
Klaus Schubert unterstreicht:
„Das ist eine tolle Idee, und
wir unterstützen das gerne
über die Jürgen-Wahn-Stif-
tung.“

Instrumente wollen alle di-
rekt vor Ort in Syrien kaufen:
„Es hat Sinn, heimische Be-
triebe und Geschäfte in Sy-
rien zu unterstützen.“ Was al-
les gekauft werde, wie glück-
lich die Kinder damit seien,
darüber werde die Jürgen-
Wahn-Stiftung weiter berich-
ten. „Und wir auch“, verspre-
chen Aber Mohamad und Ha-
san Daoud. � brü

Wenn Konflikte
richtig Geld Kosten
Vortragsangebot für Unternehmer

KREIS SOEST �  Der Kreisver-
band Soest des Bundesver-
bands mittelständische Wirt-
schaft veranstaltet am Don-
nerstag, 14. Juni, ab 18.30
Uhr einen Business-Talk am
Abend. Das Thema: „Kosten
durch Konflikte – Lösungswe-
ge durch Körpersprache und
Kommunikation“. Veranstal-
tungsort ist die Trailer Point
GmbH, Möhnestraße 197, in
Warstein-Allagen.

„Wenn es im Unternehmen
kracht, wird es oft richtig teu-
er – und das sogar meist un-
bemerkt“, heißt es in einer
Mitteilung der Veranstalter.
So verbringe eine Führungs-
kraft bis zu 40 Prozent ihrer
Arbeitszeit mit Konflikten.
Unsichtbar blieben auch die
Kosten, die durch „innere
Kündigungen“ entstehen. Un-
ausgesprochener Ärger sabo-
tiere zudem Verhandlungen

und verhindere oftmals ei-
nen Geschäftsabschluss.

Gleichzeitig bergen Konflik-
te viel konstruktives Potenzi-
al! „Für Unternehmen ist es
deshalb wichtig, Konflikte
selbstbestimmt zu mana-
gen“, sagt Mediations-Exper-
tin und Coach Silke Rother.
Sie erläutert an diesem
Abend, wie mit Hilfe von Me-
diation Konflikte kurzfristig,
kostengünstig und nachhal-
tig gelöst werden. Diplom-
Psychologin und Körperspra-
che-Expertin Claudia Tölle
will das Geheimnis der non-
verbalen Konfliktsignale lüf-
ten.

Eine Anmmeldung ist über die
Homepage www.bvmw.de/soest/
möglich. Hier finden Interessierte
auch weitere Informationen zum
Vortrag des Soester Kreisverban-
des.

Dr. Andrea Gernun (links) und
Kornelia Witt vom Gesundheits-
amt des Kreises Soest werben
für den Fachtag. � Foto: Thomas
Weinstock / Kreis Soest

Der Soester Hasan Daoud, Aber Mohamad aus Tartus in Syrien und Klaus Schubert von der Jürgen-
Wahn-Stiftung (von links) wünschen sich Spenden für ein Musik-Projekt in Syrien. Die Instrumente sol-
len dort vor Ort gekauft werden. �  Foto: Brüggestraße

Wer will mit zum
Schiffshebewerk?
SOEST � Das Seniorenbüro
und der Seniorenbeirat der
Stadt Soest laden alle Senio-
ren zur Fahrt zum Schiffshe-
bewerk nach Henrichenburg
ein. „Die Teilnehmer erwar-
tet vor Ort eine interessante
Führung durch das Museum
des Schiffshebewerkes. An-
schließend gibt es eine ein-
stündige Bootsfahrt über den
Kanal. In Kösters Kaffeehaus
kann dann bei Kaffee und Ku-
chen der abwechslungsreiche
Nachmittag ausklingen“,
heißt es in der Einladung.

Die Fahrt findet am Mitt-
woch, 6. Juni, statt. Abfahrt
ist um 11.30 Uhr an der Halte-
stelle Stadthalle. Die Kosten
betragen 22 Euro und 16 Euro
für Soest-Pass-Inhaber. Darin
sind die Busfahrt, die Füh-
rung durch das Museum, die
Kanalfahrt und das anschlie-
ßende Kaffeetrinken enthal-
ten.

Der Kartenvorverkauf beginnt am
Dienstag, den 22. Mai, von 9 bis
12 Uhr im Seniorenbüro der Stadt
Soest, Rathaus, Seiteneingang
Am Seel.

ÜBER LEUTE

Leona Holler, Pastorin, ist in ei-
ner gemeinsamen Presbyteri-
ums-Versammlung der
Soester Reformierten und der
Evangelischen Gemeinde Bad
Sasserndorf mit großer Mehr-
heit zur neuen Pfarrerin ge-
wählt worden. Die 43-jährige
Theologin wird sich also
nicht nur um die 400 Refor-
mierten in Soest kümmern,
sondern auch schwerpunkt-
mäßig die Kinder- und Ju-
gendarbeit in Bad Sassendorf,
Möhnesee und Neuengeseke
betreuen. Holler stammt aus
Unna, ist in Welver aufge-
wachsen, hat am Archi in
Soest Abitur gemacht, bevor
sie in Göttingen, Heidelberg
und Münster evangelische
Theologie studierte. Seit An-
fang 2017 arbeitete sie für
den Soester Kirchenkreis an
der Entwicklung eines Seel-
sorgekonzepts. � hs

Paul Hemmer (rechts) siegte gestern im Vorentscheid des Lesewettbewerbs. Die Jury hatte es nicht
leicht, alle Kinder hatten toll gelesen. �  Foto: Niggemeier

Lese-Bester gefunden
Paul Hemmer zieht in die Endrunde des Sabine-Zett-Lesefestivals ein

SOEST � Der zehnjährige Paul
Hemmer von der Hellweg-
Grundschule ist Sieger des
Vorentscheids des Sabine-
Zett-Lesefestivals 2018 im Be-
zirk Soest-Süd. Er hatte sich
gestern gegen zehn Schüler
durchgesetzt. Kein Wunder,
schließlich ist Lesen seine
Leidenschaft. „Ich mag es,
beim Lesen im Bett abzu-
schalten. Mein Lieblingsbuch
ist Ravenstorm Island. Ich
mag auch Harry Potter und
Percy Jackson“, erzählt der
strahlende Sieger. Seine
Grundschule war Austra-
gungsort der Vorentschei-
dung. Veranstalter des Wett-

bewerbs, der zum 14. Mal für
die Jahrgangsstufe vier aller
Grundschulen im Kreis Soest
stattfindet, ist das Medien-
zentrum des Kreises in Ko-
operation.

Lesepatin ist dieses Jahr die
Kinderbuchautorin Sabine
Zett, die am Ende in der Klas-
se des Gesamtsiegers eine Le-
sung halten wird. Gestern
mussten die Kinder erst ei-
nen geübten Text ihrer Wahl
vorlesen. Anschließend hat-
ten sie 15 Minuten Zeit, einen
unbekannten Text von Sabi-
ne Zett zu lesen und dann
vorzutragen. Alina Berisha
von der Bruno-Grundschule

berichtete: „In meinem ers-
ten Buch ging es um ein klei-
nes Mädchen, das Abenteuer
erlebt.“ Bei der Siegerehrung
sagte Jurymitglied Marie-Lui-
se Pepinghege, dass es für sie
und ihre Kolleginen Danielle
Thomas und Sabine Schäfer-
hoff eine schwere Entschei-
dung gewesen sei: „Wir ha-
ben verschiedene Texte ge-
hört, es haben alle toll gele-
sen.“ Alle Kinder erhielten
eine Urkunde und durften
sich ein Buch aussuchen.

Für Paul geht es dann am
29. Juni im Endausscheid im
Sitzungssaal des Kreishauses
Soest weiter. � mss

Gärtnern in der Stadt
Vortragsabend beim OGV

SOEST � Es ist Trend: Viele
Stadtbewohner wollen gärt-
nern, haben aber keinen eige-
nen Garten. „Guerilla garde-
ning“ und „Urban gardening“
sind aktuelle Strömungen
mit dem Ziel, mehr Grün in
die Stadt zu bekommen.
Auch der Bürgergarten hat
seinen Ursprung in der Sehn-
sucht nach Grün in der Stadt.
Der Vortrag beim Obst- und

Gartenbauverein Soest heute
um 19.30 Uhr im Saal des Ho-
tels „Drei Kronen“ in der Ja-
kobistraße 39 greift dieses
Thema auf. Referent Christi-
an Westkemper aus Neuen-
kirchen wird unter dem
Stichwort „Urban gardening“
beleuchten, wie man auch
ohne eigenen Garten in der
Stadt eigenes Gemüse und
Kräuter anbauen kann.
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